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11Kultur
Duo «schön&gut» 
ausgezeichnet
OLTEN. Anna-Katharina Rickert
und Ralf Schlatter, bekannt als
Duo «schön&gut», werden mit
dem Schweizer Kabarett-Preis
«Cornichon» 2014 ausgezeich-
net. Die beiden politisch-musi-
kalischen Kabarettisten würden
mit der feinen Klinge an der
scheinbar heilen Fassade der
Schweiz ritzen. Seit über zehn
Jahren überzeugten Anna-Ka-
tharina Rickert und Ralf Schlat-
ter mit «hochkarätigem, poli-
tisch-gesellschaftlichem Kaba-
rett», wie die Gesellschaft Oltner
Kabarett-Tage am Mittwoch mit-
teilte. Der Preis «Cornichon» ist
mit 10 000 Franken dotiert. Ihre
grosse Kunst seien die Ver-
schachtelung von Geschichten,
fliegende Rollenwechsel und
ihre mit grösster Sorgfalt ge-
pflegte Sprache, die in rasanten
Wortspielen immer wieder lite-
rarische Sphären erreiche. «Die
beiden Kabarettisten glänzen
mit Wärme und Echtheit ihrer
Figuren, musikalischer Finesse
und feinem Gespür für latent
schwelende Fragen unserer
Zeit», wie es in der Laudatio wei-
ter heisst. Der Schweizer Kaba-
rett-Preis wird dem Duo zum
Auftakt der Oltner Kabarett-Tage
am 7. Mai verliehen. Die 27. Ka-
barett-Tage dauern bis zum 17.
Mai. Das Team hatte 2004 den
«Salzburger Stier» erhalten, den
wichtigsten Preis des deutsch-
sprachigen Kabaretts. (sda)

Echo-Musikpreis 
für «Yello»
BERLIN. Grosse Ehre für zwei gros-
se Schweizer Pop-Musiker: Die-
ter Meier und Boris Blank alias
Yello erhalten für ihr Lebenswerk
einen Echo, den wichtigsten
deutschen Musikpreis. «Wegbe-
reiter multimedialer Konzepte in
der Popmusik» seien Blank und
Meier, schreibt die Deutsche
Phono-Akademie in einer Me-
dienmitteilung vom Mittwoch.
Die Akademie ehrt das Schwei-
zer Duo als «eine der internatio-
nal einflussreichsten Formatio-
nen des Elektro-Pop, die mit
ihrer einzigartigen Kombination
von Musik und Video das Genre
nachhaltig geprägt haben».
Meier und Blank gründeten Yello
1978 und feierten mit Hits wie
«Oh Yeah» oder «The Race» Erfol-
ge auf der ganzen Welt. Yello er-
halten den Echo an der Preisver-
leihung in Berlin am 27. März
überreicht. (sda)

Unter rechtliche
Betreuung gestellt
MÜNCHEN. Der 81-jährige Kunst-
sammler Cornelius Gurlitt ist
vom Amtsgericht München
unter rechtliche Betreuung ge-
stellt worden. Die Betreuung be-
ziehe sich auf die Vertretung ge-
genüber Behörden sowie auf
Fragen zum Vermögen des
Kunsthändlersohns, wie das
Amtsgericht am Mittwoch mit-
teilte. Gurlitt fordert die Rückga-
be von über 1400 Kunstwerken,
die 2012 in seiner Münchener
Wohnung wegen des Verdachts
beschlagnahmt worden waren,
mehrere Hundert dieser Bilder
könnten NS-Raubkunst sein. Die
Staatsanwaltschaft wirft dem 81-
Jährigen im Zusammenhang mit
der Sammlung vor, die Einfuhr-
umsatzsteuer unterschlagen zu
haben. Gurlitt hatte im Streit um
die von seinem Vater geerbten
Bilder zuletzt erklären lassen, er
strebe freiwillig eine einver-
nehmliche Lösung für Bilder an,
deren Herkunft möglicherweise
problematisch sei. (sda)

Musikalische Begegnung
Am Sonntag, 9. März, 11 Uhr, geht es mit der diesjährigen Reihe auf dem Podium 
in Vaduz weiter. Im Mittelpunkt steht dieses Mal eine junge Musikerin aus Schellenberg. 
VADUZ. Saphira Kaiser spielt
Blockflöte, ein Instrument, das
vermeintlich leicht zu erlernen
ist. Aber für wahre Virtuosität
braucht es Jahre – und wie es
dann klingen kann, steht in kei-
nem Vergleich zu dem, was aus
dem Übezimmer der musikali-
schen Früherziehung zu verneh-
men ist.

Im Dienst der Blockflöte

Die Anfangsjahre an ihrem In-
strument hat sie längst hinter
sich gelassen. Seit über zehn Jah-
ren lässt Saphira Kaiser als
Blockflötistin aufhorchen. Nach
erstem Unterricht an der Liech-
tensteinischen Musikschule bei
Christa Patsch wechselte die
junge Schellenbergerin zu Julia
Huemer, die seither ihre Lehre-
rin ist. Saphira Kaiser besucht
derzeit die 7. Klasse am Liech-
tensteinischen Gymnasium und

bereitet sich auf ihre Matura vor.
Mehrmals wurde sie bereits am
Musikwettbewerb «Musizieren
in Liechtenstein» ausgezeichnet,
als Solistin wie auch im Duo und
Trio mit ihren Schwestern. Ro-
mana und Carla Kaiser werden
bei der Konzertmatinee im Rat-
haussaal Vaduz als Gäste auf der
Bühne mitwirken. Sie sind ein
eingespieltes Team, die gemein-
same Hausmusik gehört zum Fa-
milienleben der Kaisers. Dass
nicht nur Klänge, sondern auch
der Rhythmus für sie eine Rolle
spielt, beweist Saphira Kaiser
auch als aktive Tanzsportlerin in
ihrer Freizeit.

Musik durch die Jahrhunderte

Saphira Kaiser spannt den
musikalischen Bogen ihres Kon-
zertprogramms von van Eyck bis
in die heutige Zeit. Ihr Begleiter
am Cembalo ist dabei Michal

Miszkiel. Der Lehrer an der
Liechtensteinischen Musikschu-
le stammt aus Polen, er studierte
unter anderem in Kattowitz und
München. Er ist ein auch inter-
national bekannter und belieb-
ter Begleiter für Konzerte und
Meisterkurse, drei Jahre lang war
er zudem am Theater St. Gallen
als Korrepetitor tätig. 

Nach dem 9. März laden die
Podium-Konzerte noch zu vier
weiteren Anlässen in den Rat-
haussaal Vaduz. Jeweils am
Sonntagmorgen heisst es um 11
Uhr Bühne frei zur anregenden
Begegnung mit jungen Musi-
kern. Die weiteren Termine sind
am 6. und 27. April sowie am 25.
Mai. Am 15. Juni feiert die dies-
jährige Podium-Reihe dann ihr
Finale mit der Preisverleihung
und dem Abschlusskonzert. Der
Eintritt zu allen Podium-Konzer-
ten ist frei. (pd)
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Saphira Kaiser lässt als Blockflötistin aufhorchen.

Ungarisches Salonkonzert
Im Gasometer wird bei einem Salonkonzert am Samstag, 15. März, 
19 Uhr, die Faszination der ungarischen Musik lebendig gemacht.
TRIESEN. Ungarn wurde immer
wieder zum Traumland von
Komponisten, Sängern, Violinis-
ten, Bläsern, Pianisten und Tän-
zern. Die Vorstellung von endlo-
ser Puszta, wilden Pferden, riesi-
gen Schafherden, traditionellen
wehmütigen Liedern, über-
schäumend temperamentvollen
Csàrdàs-Tänzen, Zigeneuner-
musik und glühendem Tokayer-
Wein regt jede Fantasie an. 

Zündende Musik

Der Tenor Karl Jerolitsch wird
wehmütige und ausgelassene
Lieder singen, Helga Frommelt
macht es auf ihrer Geige dem Zi-
geunerprimas nach, Josef From-
melt bringt dem Publikum auf
der Klarinette den einsamen Hir-
ten näher und spielt ihm auch
für seinen ausgelassenen Hirten-
tanz die zündende Musik. Die
Pianistin Elfriede Hriwa begleitet
alle diese Darbietungen auf dem
Klavier.

Mitsingen, mittanzen

Von der Faszination für Un-
garn sind viele auch nicht in Un-

garn geborenen Komponisten
gepackt worden. Stellvertretend
für diese werden von Pablo de
Sarasate die virtuosen «Zigeu-
nerweisen», von Franz Schubert
sein Stück «Ungarische Melodie»
und von Johannes Brahms sein
Ungarischer Tanz Nr. 5 für Violi-
ne und Klavier zu hören sein. In
einem humorvollen, ausgelasse-

nen Hochzeitslied kann das Pu-
blikum am Schluss des Konzerts
sich unter die Hochzeitsgäste
mischen und den Refrain «Schö-
nes Mädel, teremtetel» kräftig
mitsingen und – soweit es der
Platz zulässt – tanzen. (eing.)

Kassaöffnung: 18.30 Uhr. Freie
Platzwahl
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Auch bei Sänger Karl Jerolitsch ist Temperament gefragt.

Gesangverein heisst 
Projektsänger herzlich willkommen
ESCHEN. Anlässlich des Vorstel-
lungsgottesdienstes der Firmlin-
ge am Sonntag, 30. März, möch-
te der Gesangverein Kirchenchor
Eschen in einem erweiterten
Chor in der Pfarrkirche St. Mar-
tin Eschen moderne und festli-
che Lieder singen.

Unverbindliche Probetermine

Projektsänger, die bei diesem
zeitlich limitierten Projekt mit-
machen möchten, sind daher
herzlich willkommen. Die drei
unverbindlichen Probentermine
finden im Vereinslokal (St. Mar-
tins-Ring 50, Eschen, Proben-
raum 1. Stock) einmal am Sams-
tag, 15. März, von 8.30–11Uhr,
sowie am Donnerstag, 20. März

und 27. März, jeweils von 20–21
Uhr, statt.

Freude über jede neue Stimme

Wer Freude und Lust am Sin-
gen hat, sollte vom Angebot Ge-
brauch machen und die Gele-
genheit nutzen, so einmal in
einem Chor mitzusingen. Inte-
ressenten finden alle Informatio-
nen auf der Website www.gvk-
eschen.li. Für Fragen steht die
Präsidentin Bernadette Geiss-
mann unter der E-Mail-Adresse
praesident@gvk-eschen.li zur
Verfügung. 

Die Mitglieder des Gesangver-
eins Kirchenchor Eschen freuen
sich auf jede neue Stimme.
(eing.)
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Laden interessierte Sänger zum zeitlich limitierten Projekt ein.

Noch mehr Showacts und
hochkarätige Laudatoren
ZÜRICH. Das Line-up ist komplett,
das Voting abgeschlossen, Steh-
plätze sind nur noch wenige er-
hältlich: Fu ̈r die siebten Swiss
Music Awards (SMA) von Freitag,
7. März, laufen die letzten Vorbe-
reitungen auf Hochtouren. 

Junge Popkultur

Zwei weitere Topacts ergänzen
das bereits eindru ̈ckliche Line-
up: Neben Sunrise Avenue, John
Newman, Casper, Milky Chance,
Gotthard und Bastian Baker wer-
den auch Alex Hepburn und Pe-
gasus den Zuschauerrängen ein-
heizen. Die britische Singer-
Songwriterin Alex Hepburn
schafft erfolgreich den Spagat
zwischen Blues, Rock und Soul,
tönt dabei wie die moderne Janis
Joplin. Mit ihrem Album «Toget-
her Alone» stieg sie direkt auf
Platz 2 in die Schweizer Charts
ein. Vier Bieler sind zu einem
wichtigen Vertreter einer jungen
und mutigen Schweizer Popkul-
tur herangewachsen, die Innova-
tion nicht scheut: Pegasus wer-
den an den SMA ihre Top-10-
Radio-Single «Digital Kids» per-
formen, den ersten Song des in

zwei Wochen erscheinenden
neuen Albums.

Witzige Lobreden

Doch die SMA wären keine
kulturelle Preisverleihung, wenn
die emotionalen, witzigen und
überraschenden Lobreden nicht
wären. Seine Stimme kennt man
von grossen Hits, an den SMA
überzeugt er mit Worten: Der an
den diesjährigen Brit Awards als
bester Solokünstler nominierte
Tom Odell laudatiert in der Ka-
tegorie «Best Live Act National».
Die Gewinnerreden werden so
abwechslungsreich sein wie die
Laudatoren, welche die Preise
übergeben. In der Kategorie
«Best Talent National» überge-
ben Hecht den Preis gleich ihrem
Nachfolger und auch Miss
Schweiz Dominique Rinder-
knecht hat die passenden Worte
für beste Musik. 

Durch die Preisverleihung,
welche am Freitag, 7. März, um
20.10 Uhr live auf SRF zwei, joiz
und Rouge TV übertragen wird,
führen die Schauspielerin Mela-
nie Winiger und der SRF-3-Mo-
derator Mario Torriani. (pd)


